
April, April

"Was ist das eigentlich für ein Wet-

ter!", dachte Susi ärgerlich. "Ich

weiß gar nicht, was ich anziehen soll.

Mal regnet es, mal scheint die Son-

ne, mal kommt ein Gewitter. Jetzt

fehlt nur noch, dass es schneit!"

Sie stand in ihrem Kinderzimmer,

hatte den Schlafanzug schon ausge-

zogen und starrte in den Kleider-

schrank. Unterwäsche und Socken -

das war ja klar, aber was sollte sie

dann anziehen? Ein Kleid, weil die

Sonne schien? Oder besser eine

warme Hose und einen Pullover, falls

es kalt werden sollte?

Susi rief nach ihrer Mama. "Ja,

ja“, sagte die Mama lachend, „der

April, der macht, was er will. Zieh

doch einfach mehrere Kleidungs-

stücke übereinander an."

„Au fein“, rief Susi, und zog sich an

– zuerst ihre Jeans, dann das pink-

farbene T-Shirt und den Pullover mit

dem Bären ... und ganz zum Schluss

ihr blaues Lieblingskleid. Mit Gum-

mistiefeln, Jacke und Regenschirm

ging es los zum Kindergarten. Die

Sonne schien warm und schon bald

begann Susi zu schwitzen. Sie zog

die Jacke aus und hüpfte fröhlich

durch die Pfützen.

Wenn in der Geschichte
ein Kleidungsstück

und/oder
ein Wetterwort

erwähnt wird, reißen die Kinder
die Arme hoch, winken und rufen

„April, April!" Sie können die
Kinder auch in zwei Gruppen

(blau/rot) einteilen.

So geht's!



Aber es dauerte nicht lange, da fie-

len auch schon wieder die ersten

Regentropfen.

Schnell zog sich Susi wieder an und

hüpfte weiter mit ihren Gummistie-

feln durch die Pfützen. Als sie im

Kindergarten ankamen, lugte aller-

dings schon wieder die Sonne hinter

den Wolken hervor und zauberte

einen herrlichen Regenbogen an den

Himmel.

"Ja, der April, der macht, was er

will!", riefen Susi und ihre Mama und

gingen lachend hinein.

Besonders effektvoll ist es, wenn die Kinder z. B. Glöckchen-
armbänder an den Handgelenken tragen.




